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( Fortſetzung von Seite 61. )

Sämmtliche Kulturgruppen , mit Ausnahme des Getreides , ſind nach dieſen Zahlen hinter

bem 15jährigen Durchſchnitt zurückgeblieben ; das Getreide hat dieſen Durchſchnitt eben erreicht.
Mit den einzelnen Jahrgängen verglichen ergibt ſich , daß in den 15 Beobachtungsjahren die Ge⸗

ſammterndte nur 2 mal ſchlechter ausgefallen iſt als 1879 ; Getreide 8 mal , Kartoffeln 4 mal , Futter
5 mal , Handelsgewächſe 4 mal , Obſt nur 3 mal , Futterhackfrüchte nur 2 mal ſchlechter ausgefallen

ſind , die Weinerndte die ſchlechteſte der ganzen Periode geweſen iſt . Auch die einzelnen Früchte

der Kulturgruppen ſtehen meiſtens unter dem Durchſchnitt der 15 Jahre ; über demſelben ſtehen

nur Weizen , Spelz , Gerſte , Hafer und Miſchfrüchte , Reps , Mohn , Flachs , Tabak und Kraut ,

Wieſenertrag , Aepfelt und Nüſſe . Die Erndte muß hiernach als eine wenig befriedigende gelten

und die allgemeine Bezeichnung für die Geſammterndte , wonach dieſe als eine nur kaum unter einer

durchſchnittlichen ( 5,1 ) ſtehen ſoll , ſind als etwas zu günſtig zu erachten ; da der Durchſchnitt oder

die im Lauf der Jahre ſich ergebende Mittelerndte , mit welchem der wirkliche Ertrag verglichen

wird , nicht genau bekannt iſt , ſondern weſentlich nach allgemein vorſchwebenden Vorſtellungen

früherer Erträge geſchätzt wird , fo müſſen die in Bezug auf dieſen Durchſchnitt gegebenen Bezeich⸗

nungen nothwendig etwas Unbeſtimmtes an ſich haben und kann ihnen eine vollſtändige Genauig⸗

feit niht } beigelegt werden . Daneben erſcheint aber auch die Reihe der Beobachtungsjahre noch

zu kurz , um jetzt ſchon ihre Durchſchnitte als allgemein gültig gelten zu laſſen . Im vorliegenden

Falle wird man indeſſen wohl annehmen können , daß die mit 5,1 bezeichnete Geſammterndte nicht

nur um 0,1 , ſondern eher um den Unterſchied zwiſchen dem 15jährigen Durchſchnitt ( 4,4 ) und

jener Bezeichnung oder nahezu um eine ganze Stufe hinter der wirklichen Mittelerndte zurück —

geblieben iſt .

Für die einzelnen Landesgegenden oder geographiſchen Gruppen von Amtabezirken

ſtellen ſich die Erndteergebniſſe der hauptſächlichſten Kulturarten überſichtlich , wie folgt dar :
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Hiernach iſt die Erndte im Ganzen in der Landesgegend . , d. h. in der Odenwaldgegend , am

wenigſten ungenügend , in den Gegenden I und IV , d h. in der Bodenſeegegend und in der unteren

Rheinebene immerhin noch etwas weniger ungenügend alg in den Gegenden IL und III , d. ġ. im

Schwarzwald und in der mittleren und oberen Rheinebene , ausgefallen . Ein ähnliches Verhältniß

fand bereits im Jahre 1877 und 1878 ſtatt , namentlich Hat aud in dieſen Jahren die Gegend TII

die geringſte Geſammterndte gehabt.

2. Die Anerkeunungen nuehelicher Kinder im Jahre 1879 .

Schon ſeit mehreren Jahren werden von den Standesbeamten Angaben über die ſtattgehabten

Anerkennungen der unehelichen Kinder gemacht ; unter dieſen Angaben waren jedoch zunächſt viele

unvollſtändige und zweifelhafte , und es iſt erſt allmälig nach zahlreichen Rückfragen und nach ver —

ſchiedenen , den gemachten Erfahrungen entſprechenden Aenderungen des Erhebungsformulars ge —

lungen , im Allgemeinen genügende Ergebniſſe zu erlangen .

Nach den für das Jahr 1879 gemachten Angaben geſtalten ſich die betreffenden Zahlen wie

folgt :
Anerkannt wurden uneheliche Kinder :

Seitens der Mutter allein beim Geburtseintrag teM RN O ,

i y „ ſpäter , Rinüer gebore 1879 . n 1781 } 2780 ;

į Pea n fpåter , Rinder . geboren früher I. 188
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